
Interessengemeinschaft 
 Biodiversität 
Walkringen (IG Biodiversität)

Unsere Aktivitäten orientieren  
sich an den folgenden drei Hauptzielen: 
1. Stärkung der Biodiversität im Kulturland 

2. �Bessere Vernetzung der ökologischen Ausgleichs­
flächen im Kulturland sowie mit dem Wald

3. �Stärkung und Förderung der Biodiversität  
im öffentlichen Raum sowie im Siedlungsgebiet 

Wir arbeiten mit den bestehenden Amtsstellen von Kanton 
und Gemeinde sowie mit den hiesigen Vereinen (Ornitholo­
gischer Verein Walkringen, Verkehrsverein Walkringen, 
Jagdverein Konolfingen) zusammen.

Laufende Aktivitäten und Projekte: 
– �Einfache Aktionen für mehr Biodiversität: Was Sie in Ihrem 

Garten für die Biodiversität tun können; «Schauobjekte»  
in der Gemeinde

– �Nisthilfen für Schleiereulen, Turmfalken oder Fledermäuse 
im Kirchturm Walkringen

– �Zusammenarbeit mit den Schulen der Gemeinde
– �Vermitteln von HeuerntehelferInnen für steile Ökoflächen
– �Öffentlichkeitsarbeit

Kontaktpersonen:

Felix Arnold, Walkringen
Ernst Beyeler, Walkringen
Ernst Bigler, Arni
Hans Burkhalter, Bigenthal
Kari Ebneter, Walkringen
Heinrich Rufli, Konolfingen
Andreas Schneider, Walkringen
Rosette Schüpbach, Walkringen
Janine Wenger, Bigenthal 

Weitere Mitglieder  
und alle Interessierte 
sind willkommen!

Biodiversität:  
Vielfalt des Lebens.
Biodiversität ist die Grundlage allen 
Lebens. Sie umfasst:
– �die genetische Vielfalt der Lebe­

wesen. Dazu gehören die vielen Unter­
arten von Tier- und Pflanzenarten  
oder die gezüchtete genetische Vielfalt 
etwa der Apfelsorten.

– �den Reichtum der Arten. In der 
Schweiz leben rund 50 000 Tier- und 
Pflanzenarten, weltweit sind über  
1,75 Millionen bekannt, und viele Arten 
sind noch gar nicht entdeckt und 
beschrieben. 

– �die Mannigfaltigkeitder Lebens­
räume und ihrer Ökosysteme mit 
ihren oft komplexen Wechselwirkungen 
zwischen den Lebewesen. 

Wir alle  
brauchen die Biodiversität.
Indem wir die Biodiversität fördern, 
sichern wir auch unsere eigenen 
Lebensgrundlagen.  
Denn die Ökosysteme bewahren uns  
vor Naturkatastrophen, regulieren  
die Stoffkreisläufe und erbringen viele 
weitere Dienstleistungen. 

Zum Schutz und zur Förderung der 
Biodiversität sollen alle beitragen:  
Natur- und Umweltschutz, Land- und 
Forstwirtschaft, Raumplanung und 
Tourismus, Politik und Wirtschaft sowie 
Bildung und Wissenschaft – wir alle. 

Um den Schutz der biologischen Vielfalt 
auf konkrete, gemeinsame Ziele aus­
zurichten, erarbeitet der Bundesrat eine  
nationale Biodiversitätsstrategie.


